Presse-Information
[image: image1.png]FASTNER
\?L ichtmetalltechnik






Entwicklung auf dem Leichtmetall-Sektor mitbestimmt 

Leichtmetall-Spezialist Fastner auf  Wachstumskurs 

Ilsfeld, 10. Januar 2007 – Anders als viele Aluminiumverarbeiter hat der in Ilsfeld-Auenstein ansässige Leichtmetallspezialist Fastner in den letzten beiden Jahren seine Investitionen nicht zurückgefahren, sondern erheblich aufgestockt. Am deutlichsten zeigt sich das Wachstum an der Entwicklung der Mitarbeiterzahlen. So hat sich die Zahl der am Standort Ilsfeld-Auenstein Beschäftigten binnen Jahresfrist von 130 auf 190 erhöht, was einem Anstieg von annähernd 50% entspricht.
Hauptumsatzbringer ist nach wie vor der Fahrzeugbau. Dort hat man die Vorteile von Leichtmetall-Präsisionsteilen frühzeitig erkannt. Der Trend geht immer mehr zu kompletten Aluminium-Karosserien, die bei deutlich geringerem Gewicht ein Höchstmaß an Stabilität garantieren. So kommen zum Beispiel die Karosserieteile des Audi A8 und weiterer Audi-Modelle aus Ilsfeld-Auenstein. 

Ziel von Fastner ist seit langem, die Entwicklung auf dem Aluminiumsektor nicht einfach nur mitzumachen, sondern maßgeblich mitzubestimmen. Durch den Bau einer neuen, modernen Halle wurde die Entwicklungs- und Fertigungskapazität Ende 2006 erheblich ausgeweitet. Gleichzeitig wurde das CNC-Bearbeitungszentrum durch eine besonders leistungsstarke Drehmaschine mit einem Umlaufdurchmesser von 540 mm erweitert. Mit ihr lassen sich Profile bis 300 mm besonders schnell und flexibel bearbeiten – eine unerlässliche Voraussetzung für die von Fastner angestrebte Marktführerschaft in der Branche.

Zu den jüngsten Investitionen zählt außerdem ein vollautomatisch arbeitendes Hochregal-Lager​system von Kasto. Es bietet jederzeit einen exakten Überblick über den Lagerbestand und gibt das angeforderte Lagergut innerhalb von 120 Sekunden an die Entladeeinrichtung ab. Jede der 68 doppelbelegbaren Großraumkassetten bietet Platz für Alu-Profile bis zu sechs Metern Länge und trägt eine Nutzlast von bis zu 1,5 Tonnen. Das System beschleunigt und automatisiert den Materialfluss und führt so zu einer Steigerung der Fertigungskapazitäten und zu niedrigeren Produktionskosten.

‚Immer am Ball bleiben‘ – in diese Richtung geht auch das ebenfalls neue fünfachsige Prototypenzentrum. Mit ihm wird die Fertigung von Vorserienmodellen und Kleinserien aus den unterschiedlichsten Materialien ermöglicht, selbstverständlich in den von Fastner gewohnten hohen Qualitätsstandards.   
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Zum Unternehmen:

Das 1992 von Karl Heinz Fastner gegründete Unternehmen hat sich in kurzer Zeit zu einem der bundesweit führenden Systemlieferanten für Leichtmetall​technik entwickelt. Zu den Kunden zählen heute neben führenden Automobil​marken Hersteller von Medizin-, Mess- und Regeltechnik, Schienen​fahrzeugen, Roboter- und Maschinenbau sowie Energietechnik. Geboten wird die gesamte Leistungspalette von der Planung und Entwicklung bis hin zur Montage einbau​fertiger Teile und kompletter Baugruppen. Kernkompetenz ist die Beschaffung und Bearbeitung von Alu-Gussteilen und -Profilen aller Schwierigkeitsgrade, incl. Biegen und Schweißen. Mit modernsten Fertigungsanlagen, eigenem Vorrichtungsbau sowie einer gut ausgebauten Qualitätssicherung erwirt​schaften 240 hochmotivierte Mitarbeiter einen Umsatz von derzeit gut 20 Millionen Euro. 
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